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evan ieg: t10n hr die Leh e V esondere OOechtige Zzu rage, ob die ef rmatorische lemik lungsmach des Priesters ıdas Verständnis der enAn Punktenoch haltbar i1STt. ber dann findet er AauS WAart des unwiederholbaren Kreuzesopfers als GrundlagPaschers Buch Eucharistia“ (1947) heraus 1St das des LeEINEN Evangeliums hindern“ 14  EG

CINZ1ISC, das befragt Das Meßopfer SC1 noch Man annn sıch dann freilich nicht wundern, daß Prente
die raffinierteste orm der Werkgerechtigkeit, weiıl CS als das Dogma VO  3 der Heilsnotwendigkeit der päpstliche
Ce1inNn verdienstliches Werk gelehrt werde und weıl damit Gewalt und Autorität einen Mißbrauch und das Papsttudem Eınen Opfer Christi Abbruch tue Es se1 der Ort, „CINC Institution des Aberglaubens“ nn Wenn da
„die Zwiespältigkeit der römischen Gnadenlehre sehr ber hinaus die Behauptung Wagt: „Diese orm des
deutlich hervortritt“ Man muß sıch wundern, daß C1in glaubens lıegt ı Wesen des Papalısmus beschlossen und
SONSt eifrıger, ı108 die Kenntnis des Katholischen bis steht hinter Zut WIeC allen heutigen Konversionen Z
ZU. Thomas hin bemühter Theologe schon allein Papstkirche“ S SA mu{ß INa  S schon d  N, daß ren:
der Methode seliNer Abhandlung Gefallen finden kann. ter ETIH ahnungsloser Mensch 11STt Das werden ıhm Konve
Müßte nıcht WI15SCH, daß e1in Gespräch über das Me{fß- sicher i Liebe un Klaärheit bezeugen, WenNn S.1C

opfer Eers: dann MIt Aussicht auf Gewinn geführt werden lesen; WITLr kennen SCNUS, die 1 der Papstkirche, deren ©kann, WenNnn in  3 autf die christologischen und anthropo- Mängel ihnen ebenso ekannt sind W IC jedem gebildetelogischen Voraussetzungen zurückgeht? Er bedauert, dafß Katholiken, VOTLT allem die volle Gegenwart des lebend
„die besten un melsten evangelischen Theologen SC Christus gefunden haben Auch Prenter würde davon
der römischen Kirche“ 1e I der Lehre VO Meßfopter CIN1SCS erfahren, WCNN CIy der 1e] dankenswerte ühe

ı 51e€e (o Gegenwart des Kreuzesopfers auszudrücken sich autf das Studium der katholischen Wahrheit verwendet
bemühen, „nıcht recht ZUr Entfaltung kommen, solange hat, W IC 1N: Bücher ZC1SCH, nıcht gCriNgere Sorgfalt auf
die Privatmessen den Charakter des Dankopfers der die Lektüre der Enzyklika Mystıcı Corporıs wenden

würde.Eucharistie verdecken un solange die Transsubstantia-

Die Stimme des Papstes
Die Osterbotschaft

xDer Heilıge Vater hat Östersonntag, bevuor den tatıgen Lebens Jesu der Kirche. Ihr selbst seid Zeugen
Segen ybi et ybi erteilte, 2Ne hurze ÖOsteransprache dafür Diese Kirche, die nıcht das Ergebnis menschliche wdie Gläubigen Roms UuUN. der Sanzen Weltr gerichtet, Planens SC1II kann, die vielmehr Kampfansage S  n un-
die folgenden Wortlaut hat (dze Zwischenüberschriflen geordnete Triebe un eshalb der Welt verhafrt ı1ST, bleibt

bestehen, weıl G1 ihr ı1ST, der ihr die Frische des Lebensstammen D“O  s& uns):
Resurrexıt Er 1ST auterstanden! Das Wr die frohe un der Jugend Er 1STt der menschgewordene
Botschaft, die der Engel leeren Grab des Erlösers den un auferstandene Gott, der sıch ihr verbirgt,
frommen Frauen Auferstehungsmorgen verkündete. Iner wieder VO  3 NN heraus die Menschheit eleben,

iındem denen, die iıh glauben, Wahrheit,Den gleichen Siegesruf un die Verheißung Jesu VO  } SC1-
NC} immerwährenden Beistand tür die Kirche, nunmehr Gnade, SC1INCN Frieden mitteilt.
SCIL Jahrhunderten als Wirklichkeit 9 möchten Für den VO  3 der Wahrheit der Auferstehung erleuchteten

Christen 1ST der Glaube Leben, volles un wesentlichesWır heute Seinem Namen als Ostergrufß euch alle
wiederholen, geliebte Söhne un Töchter, die ıhr Aaus Leben der Gemeinschaft MIL Christus der Kırche VWıe
Unserer Bischofsstadt Rom, AaUuUs Italıen un AusSs den VOI- könnte also e1in Gläubiger sıch die Religion VO Leben
schiedensten Gegenden der Welt hier zusammengekom- trennenNn, ohne sein CISCNCS Wesen tödlich spalten un

ohne das Werk (zottes WI1e e1in Wahnsinniger zer-iInNnen se1d auf daß der beglückende TIrost un der himm-
Plische Friede, VO göttlichen Erlöser ausstrahlend uer stören?

Innerstes eindringen un uer Denken, Empfinden un Lebendig SCc1 darum euch der Glaube. Er se1 eın bren-
nender un wxelebter Glaube, daß die Religion demWollen erfüllen MOSC, Er 1ST auterstanden un ebt IN1L-

ten uns,. KöOnnte C 1E gesichertere Wahrheıit, 1nNe Leben die Richtung gibt un das Leben ı beständiger Be- ltröstlichere Wirklichkeit der geESCNWartıgeN irdischen ca  5 der Religion verläuft. Je tiefer 1 der Tat der
Christ ı Glauben verwurzelt IST, desto mutiger ertülltVerbannung geben als diese doppelte Tatsache, aut die

sıchdie Gewißheit des Glaubens un jeglicher Heilshoft- er die Pflichten, die das Leben ıhm auferlegt desto WIr  K
Nung gründet? Christus 1SEt auferstanden. hne 1St SsSCIN Handeln, WENN c dazu befähigt un be-

PSchatten des Zweiıtels euchtet diese geschichtliche Wahr- rufen, die großen AÄmter un Verpflichtungen
heit, un der Glanz dauert tOortun wird bekräftigt durch soll, deren Zweck un 7Zıel das soz1i1ale Wohl,; die at-
daslebendige Zeugn1s der Kirche, die der Belastung durch ıche Ordnung und das friedliche Zusammenleben der €} eVölker jOT,die Jahrhunderte nıcht standgehalten hätte, WECNnN Chri-
STUS ıcht auferstanden ware. Christus ı1STt uUuNseTer Miıtte, So MOSC sich also ı euch allen, geliebte Söhne un Töch-

STA E Car Licht erstrahlt die Wirklichkeit des ter; mMIiIt der Osterfreude die teste Überzeugung ErNEUCTIN,
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aß dieReligion unerläßliche Bedingung:wahren;Leb e  u  hrt habe umP Erfolg diese Kriäfteendlich -
ISt un daß siıch nur Aus dem Zusammenwirken Von bei- Dienst unnıcht ZUuU  $ Vernichtung des Menschen nutzbar
dem die Lösung der kleinen un großen Fragen erg1ibt, machten. Wır können Nurwünschen und VO Hımmel
die die heutige Menschheit bedrängen.

A
erflehen, daß der Mensch sS16 steigendem Mafß Z Ver-
fügung habe un S1IE besser beherrschen MCFür die Christz ayıllen Verfolgten MOSC. Es 1STt Uns bekannt,; WI1e lang, schwierig, mühevoll

Damıiıt siıch das ertüllt un die Freude der Auferstehung und vefährlich solche Forschungen sind. Doch Wır ordern
nıcht MN dem Sinken dieses Tages untergeht, sondern sıch die Männerder Wiıissenschaft un Wıillens auf IN1IL

teste Hoffnung verwandelt, flehen Wır den Erlöser, Wagemut Ün Vertrauen theoretischen un praktischen
Studium VO  e Geräten und fruchtbaren Materien tortzu-den Sıeger über den Tod die Fülle sC1Ner Gnade

So gelange denn Unser egen allen Menschen gu  n tahren daß Sa ansehnlichen Erzeugung VO  -

Wiıllens, damıiıt S1C osrößerer Zahl der NEUEC Energıe kommen, die leicht zugänglich 1ST, un dort,
; Sauerteig der Wahrheit un des Guten werden. Er ZC- SIC notwendig ıIST, dazu beiträgt, den Druck der Not un

lange denen, die 1 wahren Glauben leben, damit S1IC des Elends indern. Wır bitten den allmächtigen Gott,
‚ darin beharren und, VO  - ıhm genährt, sich SrO- G wolle 1Ne Arbeit erleuchten un lenken, die imstande

1ST, über den wıissenschaftlichen Nutzen hınaus höchsten— Rerer Vollkommenheit emporarbeiten. Doch besonders
gelange denen, die iıhrer TIreue Christus und menschlichen un sıttlıchen Nutzen bringen. Zugleich

er Kırche wiıllen Verfolgung leiden, ungerechtem aber flehen Wır ıh A verhindern, daß ein cstarkes
un hochzielendes Bemühen sich 1i1ne dämonische Ge-Elend verürteilt, ıhren Lieben CENLTKISSCH, verbannt, der

Freiheit eraubt un eingekerkert siınd Wır SCSNCN 61 walt umwandelt, die alles vernıichten wuürde.
MmMI1It besonderer Innigkeit, damıt S1C, den Blick auf den Miıt der yleichen Zuversicht und Erwartung verfolgen Wır

Heıland gerichtet, beharrlicher Gelassenheit viel die vielen Untersuchungen,die dahin gehen, die Wırkun-
Not aushalten un nıcht seelisch zerbrechen. Öögen S1C Cn studieren, welche die zahlreichen heute Z° Ver-
vıelmehr ıhre Leiden gerade für ıhre Vertolger aufopfern fügung stehenden Arten von Strahlungen autf das pfdlanz-
un S1C tür Gott W Ögen S1I1C sıch verhalten, lıche Leben ausüben, auf Entwicklung, aut
daß ıhre Opfer Z Samen für 1Ne überreiche Ernte Früchte un auf die Möglichkeit SCLHNET. Haltbarmachung,;echten christlichen Glückes werden die dazu beitragen können, die Ernährungsfrage lösen,;

die entscheidend Leben der Menschheit 1St AuchFür die Verantwortlichen der Erde für S51C bitten AVAT Gott I  n fürsorgenden Beistand,
Mit Herzen voll banger orge das Los aller ohne den keine Hoffinung für menschliches Mühen
der Völker, auf denen noch die Wolke unklen 7u- x1ibt

kunft lastet seY/NEeEN Wır auch alle: ıJENC, deren 'Tun Im Hıinblick jedoch auf das, W Aas die Forschung ı SOTS-entscheidenden Einfluß auf das Wohl der Menschheit un Sa gehüteten Bereich des Lebens Liun CIMAS, iNUusSsSen
das el der Seelen hat un deren Händen die furcht- Wır noch einmal auf die Getfahren hinweisen, welche die

_ bare acht lıegt, beidem verhelfen oder aber bei- Genetik als möglich aufzeigt, Wenn das Geheimnis, das
em schwere Wunden schlagen. Wır SCHNCNHN S1C, damit allem Leben zugrunde lıegt, durch unvorsichtige Eingriffe
S1C dem Werk Gottes die Tore nıcht schließen, sondern
w eılt öffnen: damit S1e auf beiden Erdhältten ı ehrlicher

oder durch 1Ne gewaltsame Veränderung SEC1INET.Daseins-
bedingungen angetastet wırd, durch Wırkstoffe, W16Bereitschaft bleibender Verständigung Verträge schlie- 1Ne6 ZeESTEISETLE Radioaktivität, dergegenüber die Schwelleen, die den Frieden sichern, 1 zunehmende Entwafi- biologischer Verträglichkeit noch unbekannt 1STE DıIe

\ NUuNg einleiten un der Menschheit das Zerstörungs- grauenhaften Mißgeburten un schlimmer noch die VEI-rwerk. Krıieges CN,; damıt S'1C Inneren borgenen Traumata,; die den Erbfaktoren zugefügt WeT-er Völker (jesetze und Verordnungen erlassen, die
auf das allgemeine Wohl ausgerichtet sind die Menschen- den, übrıgens als Zeichen der mpöÖörung der Natur

SC  Q solche Vergewaltigungen aufzufassen.würde un die Freiheit Zu Guten achten, die sozı.ale
Gerechtigkeit un die Bruderliebe Öördern, da{flß iıhren Für alle NotleidendenLändern die christlichen Tugenden, die Grundlagen aller
Wohlfahrt reicher Blüte yelangen. Und schließlich geht Unser egen den trostlosen Scha-

e  &i} der Armen, die ber die >  n Welt VersStreut, doch
Für die Wegbereiter der modernen Wissenschafl Unserem Herzen nächsten stehen, un den amı-

und Technik lıen, denen alles tehlt den Kranken, die den Kran-
Wır W1sS5sen ohl da die wıssenschaftliche Forschung S kenhäusern, den Sanatorien un den Kliniken lıegen,

den unglücklichen Häftlingen den Gefängnissen unumtassendere und bedeutungsvollere tührende
allen anderen, die VO  e} Schmerz heimgesucht sınd da-Stellung Leben der Völker und S09a der polıtischen

Leıitung Wır danken dem Herrn, daß das MI ihnen VO  e der Barmherzigkeit (CGottes un der Liebe
der (suten reichlich Trost M Hılte zukomme.Sinnen der Menschen milderen Friedensplänen zugewandt Der Gott aller Gnade, der euch durch Jesus Christus ZAT:hat hne ngs un Zıittern haben Wır die Ort-

„schritte beobachtet, die nach SINISCH ortstesten Anlagen CWISCH Herrlichkeit beruten hat wıird euch vervollkom-
r den ersten Versuch, C1nNn Schift INIL der Energıe UuSs Kern- NCH, stärken un kräftigen Se1in 1STE die Herrlichkeit

reaktionen 1 ewegung SCTZEN. einem ylücklichen un dıe acht alle Ewigkeit. Amen.
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